
Steig Spitalseelsorge

Kantonsspital
Gottesdienste

10 Uhr, im Vortragsaal, 1. UG. Zu den Gottes-
diensten im Spital sind alle herzlich eingeladen. 
Der Gottesdienst wird am Hausradio übertragen.

Karfreitag, 3. April
reformiert, Pfarrer Adrian Berger
Ostersonntag, 5. April
ökumenisch, Adriana Di Cesare,  
Pfarrer Adrian Berger und Sebastian von 
Paledzki 

Sonntag, 12. April
katholisch, Sebastian von Paledzki
Sonntag, 19. April
reformiert, cand. theol. Barna Vitos, Praktikant
Sonntag, 26. April
katholisch, Sebastian von Paledzki

Kontakt
Adriana Di Cesare/Adrian Berger, 052 634 89 37, 
adriana.dicesaere@spitaeler-sh.ch,  
adrian.berger@spitaeler-sh.ch

Gottesdienste
Karfreitag, 3. April
10 Uhr, Abendmahlsgottesdienst  
zum Karfreitag, Theater  
«Der Traum von Claudia Procula»
Ostersonntag, 5. April
10 Uhr, Ostergottesdienst mit Abend-
mahl, mit Pfarrer Peter Vogelsanger 
Sonntag, 12. April
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Peter 
Vogelsanger
Sonntag, 19. April
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Peter 
Vogelsanger
Sonntag, 26. April
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Dorothe Felix
La Résidence. Jeden zweiten  
Dienstag, 9.30 Uhr; 14. und 28. April  
mit Pfarrerin Dorothe Felix und Kaplan 
Boris Schlüssel

Gemeindeleben
Kaffeestube im Trülli.  
Jeden Donnerstag ab 9 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Trülli
Seniorennachmittag mit den 
Evangelischen Frauen.  
«Lebensmittel unter der Lupe», 

Mittwoch, 15. April, 14 Uhr,  
im Trülli-Saal
Spielnachmittag im Trülli.  
Mittwoch, 1. April, 14 Uhr, für Seniorin-
nen und Senioren
Spielabend. Donnerstag, 30. April, 
19 Uhr, für Seniorinnen und Senioren
Crazy Kids. Donnerstag, 9. April und 
30. April, 17.30–19 Uhr, Auskunft gibt 
Santina Krizanak, 079 358 59 87
Mittagstisch im Trülli-Saal.  
Mittwoch, 29. April, 12 Uhr, für Seniorin-
nen und Senioren
Tischlein deck dich. Jeden Montag  
ab 10 Uhr, Auskunft bei Béatrice Zingg

Seelsorge & Kontakt
Unter 052 643 36 89,  
N.N@ref-sh.ch: 
Pfarrerin Dorothe Felix, 
Pfarrer Peter Vogelsanger 
Unter 052 643 15 90, 
N.N@ref-sh.ch:
Béatrice Zingg (Sozialdiakonie) 
Antje Babbe (Sekretariat)
Brigitte Möckli (Mesmerin) 
Maria Balazs (Mesmerin)
Andreas Schlehan (Hauswart)

Ostern

An Karfreitag gestaltet die Kan-
torei den Gottesdienst mit, an 
Ostern beginnen wir um 6 Uhr 
auf dem Friedhof mit einer 
besinnlichen Feier, die vom 
Dunkel der Nacht ins Licht 
schreitet. Ab 7.45 Uhr laden wir 
zum Osterfrühstück im Kirch-
gemeindehaus ein und um 
9.30 Uhr zum Ostergottesdienst.
3. April  
9.30 Uhr, Karfreitagsgottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kantorei
5. April  
6 Uhr, Ostermorgenfeier,  
ab 7.45 Uhr, Osterfrühstück, 
9.30 Uhr, Ostergottesdienst 
mit Abendmahl 

Gottesdienste
Karfreitag, 3. April
9.30 Uhr, Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrerin Nyree 
Heckmann, Mitwirkung: Kantorei
Ostersonntag, 5. April
6 Uhr, Ostermorgenfeier,  
Pfarrer Matthias Koch, Friedhof
9.30 Uhr, Ostergottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Matthias Koch 
Sonntag, 12. April
9.30 Uhr, «Guter Gedanke», 
Pfarrerin Nyree Heckmann, 
anschliessend Chilekafi und 
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 19. April
9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin 
Nyree Heckmann
Sonntag, 26. April
10.30 Uhr, Gottesdienst  
mit Begegnungssonntag,  
Pfarrer Matthias Koch 

Veranstaltungen
Jeweils im Kirchgemeindehaus, 
Zentralstrasse 32 
Die Kindersingkinder! Jeden 
Dienstag, ausser in den Schulferien, 
16.30 bis 17.15 Uhr

Morgenandacht. Jeden Mittwoch, 
ausser in den Schulferien, 9.30 Uhr 
Ökumenischer Mittagstisch. 
Jeden Mittwoch, 11.30 Uhr 
Kafi am Sunntig.  
Kein «Kafi am Sunntig» im April
Dunnschtigstreff.  
Donnerstag, 2. April, 14 Uhr
Osterfrühstück.  
Sonntag, 5. April, 7.45 Uhr
Denken macht Spass. Donnerstag, 
9. und 30. April, 14 Uhr
Kirchgemeindeversammlung. 
Sonntag, 12. April, 10.45 Uhr
Stubete. Dienstag, 14. April, 14 Uhr
Seniorennachmittag. Donnerstag, 
16. April, 14 Uhr
Café Dialogue. Zeit und wie ich 
damit umgehe. Freitag, 17. April, 
15–17 Uhr
Denken macht Spass. Donnerstag, 
26. März, 14 Uhr

Kontakt
Pfarrpersonen: 
Matthias Koch, 052 672 77 88
Nyree Heckmann, 076 306 32 41

Persönlich

Mit allen 
Sinnen

PFARRERIN CLAUDIA HENNE

Meine liebste nachösterliche Erzählung ist 
diejenige von den Emmausjüngern. Sie ist 
eindrücklich dargestellt in dem Ölgemälde von 
Janet Brooks-Gerloff. Der nur umrisshaft skiz-
zierte Christus begleitet die beiden Jünger. Er 
geht nah und doch unerkannt an der Seite der 
beiden, die mit geneigten Köpfen ganz ins Ge- 
spräch vertieft sind. Sie erkennen den Aufer-
standenen nicht in diesem Moment. Ihre Trauer 
und ihr Entsetzen über Karfreitag haben ihren 
Blick verengt und ihre Wahrnehmung getrübt. 
Erst später, als Jesus das Mahl mit ihnen teilt 
und das Brot bricht, gehen ihnen die Augen auf 

– und ein neuer, weiter Horizont öffnet sich. 

Dem Geheimnis von Ostern dürfen wir uns mit 
all unsern Sinnen annähern. Im gemeinsamen 
Begehen eines Weges, im Teilen von Brot, im 
Licht des Osterfeuers und in der Osterkerze, die 
den dunklen Raum erhellt, können wir erah-
nen, was der Verstand alleine nicht erfassen 
kann: Christus ist auferstanden, er ist wahrhaf-
tig auferstanden!

Mit allen Sinnen gehen wir diesen Weg durch 
die Karwoche und die Ostertage – in der Fami-
lienfeier am Samstagabend ebenso wie in den 
Gottesdiensten am Karfreitag und am Oster-
sonntag, an denen unsere beiden neuen Pfarr-
kollegen Beat Wanner und Stefan Leistner 
Baumgardt erstmals predigen. Ich lade Sie 
herzlich ein, diesen Weg gemeinsam mitzu
gehen.

Spitalseelsorge

 

 

 

Nah dran

Zufälle gibt’s!
Der Wandel von der Privatperson zum 
Patienten bereitet bei einem Spitalein-
tritt vielen Frauen und Männern Mühe – 
verständlicherweise. Die Selbstbestim-
mung ist stark eingeschränkt, die Un- 
sicherheit bezüglich der Erkrankung 
belastet. An die fremde Umgebung muss 
man sich zuerst gewöhnen. Wie gut, 
wenn dann freundliches, hilfsbereites 
Pflegepersonal Vertrauen schafft und 
die Ärzte das Gefühl vermitteln, dass die 
Patienten sorgfältig und umsichtig 
medizinisch behandelt werden! 

Im Zweier- oder Viererzimmer denkt 
manch einer an Schul- oder Skilager 
oder an den Militärdienst zurück. Men-
schen, die sich zuvor nie begegnet sind, 
befinden sich im selben Tag- und 
Nachtraum und teilen sogar das Schlaf-
zimmer. Zufällig liegt man im selben 
Spitalzimmer.

Oft ergeben sich in diesen Schicksals
gemeinschaften wunderbare Gespräche 
zwischen den Patientinnen und Patien-
ten. Man hilft sich gegenseitig, macht 
sich Mut und kann sogar Freud und Leid 
teilen. Kürzlich betrat ich ein Zweier-
zimmer mit zwei Herren. Seelsorgege-
spräche können in einer solchen Situa-
tion herausfordernd sein, weil die Ver-
schwiegenheit nicht gewährleistet ist. 

Ganz anders hier: Beide meinten über-
einstimmend, es sei kein Zufall, dass sie 
beide im selben Zimmer seien. Das habe 
einer so gesteuert. Ich sagte: «Ja, der 
Zufall.» Fragende Gesichter: Dieser 
Pfarrer glaubt an den Zufall? Ich zitierte 
einen Spruch: «Der Zufall ist das Pseu
donym (Deckname), das der liebe Gott 
wählt, wenn er inkognito (unerkannt) 
bleiben will.» 
ADRIAN BERGER

Osterfeier  
für alle Familien
Am Samstagabend machen 
wir uns in der Steigkirche 
auf den Weg zum Osterlicht. 
Gemeinsam entdecken wir 
auf einem kleinen Statio-
nenweg in und um die Kir-
che herum die Geschichte 
von Ostern und lassen uns 
von der Osterfreude anste-
cken. 

Die Feier beenden wir 
mit einem Osterfeuer, und 
natürlich dürfen die Kinder 
auch noch Eier suchen 
gehen, die wir gemeinsam 
bei einem «Eiertütsch» ver-
zehren. Ein herzliches Will-
kommen an alle Familien 
mit Kindern ab zwei Jahren. 
PFARRERIN CLAUDIA HENNE	
Samstag, 4. April, 16.15–18 Uhr, 
Steigkirche, mit Pfarrerin 
Claudia Henne, Sandra Mühle, 
Katechetin, Stephanie Senn, 
Musik

Kirche im Quartier
Osterfeier für alle Familien. 
Mit Pfarrerin Claudia Henne 
und Sandra Mühle, Katechetin. 
Samstag, 4. April, 16.15–18 Uhr, 
Steigkirche/Steigsaal
FäZ – Fämily-Zmittag. 
Donnerstag, 9. April,  
12–13.20 Uhr, Steigsaal. 
Anmeldung bis Dienstag, 
7. April: katrin.vonarx@ref-sh.ch

Regelmässig
Malkurs. Jeden Dienstag 
(ausgenommen Schulferien), 
14–16 Uhr, Pavillon. Auskunft: 
theres.hintsch@bluewin.ch 
Mittwochscafé.  
Jeden Mittwoch, 14.30–17 Uhr, 
Steigsaal

Begegnung und  
Austausch

Bibelgesprächskreis.  
Mit Pfarrer Felix Blum. Montag, 
13. April, 19–20 Uhr, Pavillon
Seniorenzmittag. Dienstag, 
14. April, 12 Uhr, Steigsaal. 
Anmeldung bis Montag, 12 Uhr: 
052 625 38 56
Büchercafé mit Input. 
Dienstag, 14. April, 14.30 Uhr, 
Steigsaal

Kindertage 2026
Thema «Spuki, das kleine 
Turmgespenst und die 
kaputte Glocke». Donnerstag, 
23. April, und Freitag, 24. April, 
9.30–16 Uhr, Samstag, 25. April, 
9.30–12 Uhr und 17 Uhr, 
spukiger Familiengottesdienst, 
Münster. Auskunft: Gabriela 
Fahrni, 077 440 69 50

Kontakt
Pfarramt: 
Pfarrer Beat Wanner, 
052 685 42 55,  
beat.wanner@ref-sh.ch
Pfarrer Stefan Leistner 
Baumgardt, 076 720 21 38, 
stefan.leistner-baumgardt@
ref-sh.ch
Pfarrerin Claudia Henne, 
052 624 80 89,  
claudia.henne@ref-sh.ch
Sozialdiakonie: 
Katrin von Arx, 052 625 38 56, 
k.vonarx@kgvsh.ch
Sekretariat: 
Esther Scheck, 052 625 38 56, 
steigsekr@kgvsh.ch
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JANET BROOKS-GERLOFF, ÖLGEMÄLDE IM KREUZGANG, BENEDIKTINER-ABTEI KORNELIMÜNSTER (1992).

Lebensmittel 
unter der Lupe
Ob im Supermarkt 
gekauft oder im Restau-
rant gegessen – wir ver-
trauen darauf, dass auf 
unseren Tellern gesund-
heitlich unbedenkliche 
Lebensmittel liegen. 
Christian Wagner, Leiter 
des Lebensmittelins-
pektorats des Interkan-
tonalen Labors, erzählt 
von seinen Aufgaben 
und erklärt, warum wel-
che Kontrollen beson-
ders wichtig sind und 
wa r u m  n i c h t  n u r 
Lebensmittel geprüft 
werden.
Mittwoch, 15. April, 14 Uhr, 
Seniorennachmittag mit 
den Evangelischen Frauen 
Schaffhausen
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